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Australische Kurzfilme im Rahmen des 22. internationalen Kurzfilmfestivals Berlin, 7. – 12. November 2006
Vom 7. bis 12. November lädt interfilm Berlin zum 22. Mal zum internationalen Kurzfilmfestival ein. Über 4.000 Filme und Videos aus 94 Ländern wurden zum 22. internationalen Kurzfilmfestival nach Berlin geschickt. 500 Produktionen unterschiedlichster Genres, von Spielfilm über Animations-, Dokumentar- und Kinderfilm bis zum Music Clip wurden für die Wettbewerbe sowie die Spezialprogramme ausgewählt. 
Neben dem Internationalen und Deutschen Wettbewerb und den Länderschwerpunkten Brasilien und Tschechien präsentiert das diesjährige Festival in Zusammenarbeit mit der australischen Botschaft ein Programm mit Kurzfilmen aus Australien.
Das Programm „Oz Shorts“, dessen Auswahl australischer Kurzfilme von der Komödie über bewegendes Drama bis zum skurrilen Animationsfilm reicht, zeigt die Vielfalt an Themen mit denen Filmemacher „down under“ sich beschäftigen. 
Die meisten der neun präsentierten Filme waren in diesem Jahr auf dem St. Kilda Film Festival in Melbourne zu sehen. Das Programm stellt damit die Fortsetzung der langjährigen Zusammenarbeit zwischen interfilm Berlin und Australiens ältestem Kurzfilmfestival dar. Interfilm präsentierte beim diesjährigen Festival in St. Kilda das Programm „Confrontations“ mit ausgewählten Kurzfilmen gegen Gewalt und Intoleranz von Interfilm Festival 2005.

Programm „Oz Shorts“:

Breathe (AUS 2005, 15 min, Regie: Juliet Porter) ist ein Drama über ein junges Paar, dessen Beziehung durch die Krankheit ihres neugeborenen Kindes auf eine Probe gestellt wir. Der Film gewann den Publikumspreis beim St. Kilda Film Festival 2006.

Gloomy Valentine (AUS 2006, 5 min 30 s, Regie: Isabell Peppard): In diesem Puppenanimationsfilm versucht eine Frau, den Schmerz ihres gebrochenen Herzens zu bewältigen.

Crooked Mick of the Speewah (AUS 2005, 10 min 40, Regie: Philip Smith): Sam und sein Freund  Gus versuchen das mythische Speewah zu finden, um damit den legendären Crooked Mick herauszufordern. Ein australisches Hightech-Märchen.

The Wagalak Sisters (AUS 2005, 5 min, Regie: Dave Jones) ist ein Animationsfilm, der auf einer Fabel der australischen Ureinwohner basiert. Die Wagalak-Schwestern ziehen über das Land und erschaffen herrliche Landschaften.
The Mechanicals (AUS 2005, 9 min, Regie: Leon Ford): Hattest du jemals das Gefühl, dass mehr um dich herum geschieht als du sehen kannst? Hast du dich jemals gefragt, warum deine Mauern dicker sind als nötig? In den unsichtbaren Räumen leben … die “Mechanicals”.

Domestic (AUS 2005, 8 min, Regie: Katie Hides): Als Jasmin nach einer ohnehin beziehungsgereizten Woche von ihrem  Freundes mit einer kühlen Begrüßung und einem Stapel schmutzigen Geschirrs zu Hause empfangen wird, entwickeln sich die häuslichen Arbeiten zu einem zorngeladenen Küchenkampf a la  Jackie Chan. Der Film erhielt zwei Preise in St. Kilda.
Two Minutes to midnight (AUS 2005, 15 min, Regie: Charlotte George) erzählt die Geschichte von  Dave, der nachts in einer Videothek arbeitet und tagsüber Fantasien über seine hübsche Kollegin Claire nachhängt. Als diese kündigen will, steht Dave vor der Aufgabe, seine Traumwelt zu verlassen, um Claire seine Gefühle zu gestehen.

Guy in a field (AUS 2005, 15 min, Regie: Johnie Stanley): Guy verliert bei einem Unfall sein Gedächtnis und versucht, sein Leben zu rekonstruieren. Aber kann man um etwas trauern woran man sich nicht erinnert? Kann man verlieren was man nie hatte?  

Tango trois (AUS 2005, 7 min, Regie: Gracie Otto) erzählt in drei kurzen Episoden von den tragischen Konsequenzen einer Affäre für einen Mann, seine Frau und ihren jungen Liebhaber. 

Die Regisseure der letztgenannten Filme werden bei den Vorführungen anwesend sein.
Gerne senden wir Ihnen Bildmaterial sowie ausführlichere Informationen zu.
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